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DAS WERK-A
SCHWEIZERISCHE ZEITSCHRIFT für BAUKUNST

GEWERBE/MALEREI UND PLASTIK

'enn wir mit diefer neuen Zeitlchrift denVerfuch machen,

zum erftenmal das gefamte künftierifche Schaffen der
Schweiz umfaffenddarzuftellen und zumWort kommen

zu laffen, fo find wir ficher, das Intereffe eines großen
Teiles unferes Volkes zu wecken und vielen das zu
bringen, was ihre freudige Zustimmung finden wird.

Das Kunftleben bildet heute einen unbeftritten wefentlidien Faktor im täglichen Leben,
befonders feitdem, den modernen Beftrebungen zufolge, der Begriff der Kunft nicht
mehr in engherziger Ausfchließlichkeit den Werken des abfeits vom täglichen Leben
Produzierenden zugefprochen wird, fondern die Kunft überall da gefunden und
als folche anerkannt wird, wo fchöpferifche Tätigkeit bildend am Werke ift. Kunft
finden wir heute im Gewerbe und im Handwerk in den Gebraurhsgegenftänden,
die uns im täglichen Leben umgeben. Die Kunft ift nicht mehr ein Luxus für Feier=
ftunden, fondern fie ift eine Notwendigkeit im Alltagsleben. So hat fidi der Kreis der
künftlerilch Intereffierten ins Ungemeffene erweitert, und jeder, der mit offenen Sinnen
durchs Leben geht, fühlt feine Beziehungen zu den künftlerifchen Beftrebungen.

Diefen allen will «Das Werk» ein Lehrer und willkommener Begleiter fein. Es
will überall auf allen Gebieten des Schaffens Anregungen bringen ,¦ der Gewerbe*
treibende und der Handwerker follen hier ebenfo auf ihre Rechnung kommen wie
der frei fchaffende Künftler.

Wenn in diefer erften Nummer dies noch nicht nach jedermanns Wunfeh zur
Geltung kommt, fo liegt das an der Art, wie wir unfer Programm zur Ausführung
zu bringen gedenken. Wir glauben unfere Abfichten am erfolgreichften zum Aus*
druck bringen zu können, indem wir in mehr oder weniger monographifcher Form
den Stoff gruppieren und fo deffen unerfchöpfliche Reichhaltigkeit in abgewogener
Gruppierung zur Darfteilung bringen. Die offizielle Unterftützung, die uns dabei
durch die bedeutendften künftlerifchen Vereinigungen wird, garantiert für die künft*
lerifche Gediegenheit des Inhalts, von dem die vorliegende Nummer nidit eine

Koftprobe, fondern einen Anfang bringt. Unfer Programm ift dabei möglichft reich
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geftaltet, und die Begriffe Baukunft, Gewerbe, Malerei und Plaftik follen nur die

Hauptgruppen charakterifieren.
Die Baukunft umfaßt das gesamte künftierifche Baufcbaffen, die Tätigkeit des

Architekten, des Städtebauers, des Innenarchitekten, des Raumkünftlers und des

Gartenarchitekten. Alles was mit dem Bauen zusammenhängt, foil Berückfichtigung
finden, und wenn alles, was in rein tedinifcher Hinfidit den Fachmann intereffierr, in

dem alle acht Tage erfcheinenden Bulletin, das unter demfelben Titel «Das Werk» er*
fcheint, untergebracht wird, fo glauben wir damit in jedermannsInterefTe vorzugehen.

Ein befonders reichhaltiges Gebiet umfaßt der Begriff Gewerbe. Gerade hier
hat die neue Zeit das künftierifche Element erkannt und zum Ausdruck zu bringen
geflieht. Sie bleibt auch nicht mehr auf dem Gebiet des eigentlichen Kunfthandwerks
ftehen, fondern zieht die Grenzen weiter auf das Schaffen in allen Formen. Hier
hofft unfere Zeitfchrift ein befonders dankbares Feld ihrer volkswirtfchaftlich för*
dernden Tätigkeit zu finden. Die Gründung des deutfehen und franzöfifchen
Ichweizerilchen Werkbundes zeigt zur Genüge, wie tief die moderne Anfchauung
(chon gedrungen ift. Auf jedem Gebiet der Induftrie, der Technik, des Gewerbes
und des Handwerkes ift ein künftlerifches Wollen und Empfinden zu heben und

zum Ausdruck zu bringen. In der Textilinduftrie und der Keramik, in der Holz*
fchnitzerei und Spitzenfabrikation, in allen Handwerken, beim SchlolTer und Schreiner,
beim Goldfchmied und Gärtner gilt es die Qualitätsarbeit zu heben und zu fördern.
Und wo Qualitätsarbeit ift, da ift auch Kunft. Sie alle follen bei uns zum Wort
kommen und Anregungen zu neuem Schaffen finden.

Und wenn wir in einem großen mannigfaltigen Leierkreis das Interefie und
den Sinn für künftlerifch wertvolle Arbeit zu wecken vermögen, fo fällt der Gewinn
dem Schaffenden zu, Wir wollen die Augen öffnen, daß fie unterfcheiden lernen

zwilchen künftlerifcher und unkünftlerifcher Arbeit.
Und wenn wir einen großen Raum den Schöpfungen der freien Künfte einräumen,

lo foli damit auch die Freude und der Sinn für das Schöne in alle Kreifegetragen werden.
So möchte unfere Zeitschrift ihren Lefern einen Überblick liefern über die

künftlerifchen Beftrebungen, die gegenwärtig in der Schweiz am Werke find. Die
große Schau der Landesausstellung wird diesem Bemühen einen fruchtbaren Boden
bereiten und ihrerseits auf empfänglichere Gemüter zählen können.

Wir glauben, daß auch Ihnen das Programm unferer Zeitfchrift einen Wunfeh
erfüllen wird und daß Sie als Abonnent an der Ermöglichung und Erweiterung
des große Opfer erfordernden Unternehmens mitwirken werden.

In diefer Erwartung bitten wir Sie, beiliegenden Beftellfchein mit Ihrer Unter*
fchrift zu verfehen und recht bald einzufenden. // Mit vorzüglicher Hochichätzung

VERLAG / BUCH- UND KUNSTDRUCKEREI
BENTELI A.--G. // BÜMPLIZ-BERN
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An die Buch- und Kunstdruckerei

BENTELI A.-G./VERLAG

Ich bestelle hiermit die Kunstzeitschrift :

K\.«inpl»rc

„Das Werk" Monatsausgabe auf ein Jahr zum Preise von Fr. 18.

Wochenbulletin » » » » » » » 8.

Der Abonnementsbeitrag «st im Laufe Januar in vierteljährlichen Raten — per Nachnahme
zu erheben — wird per Postanweisung eingesandt. Nicht Gewünschtes bitte ZU streichen.

Ort und Datum: Adresse:

Um deutliche Schrift wird gebeten. Wird nichts bemeikt. werden beide Ausgaben gesandt
und der Betrag im Laufe Januar per Nachnahme erhoben.
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